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Telegraphiſche Depeſchen 
der Thorner Zeitung. 
Angekommen um 12½ Uhr Mittags. 


Wien, S8. Januar. Die, Debatte“ berichtet: 
Dem jüngſten Collectivſchritt in Conſtantinopel 
zu Gunſten einer Ausdehuung der für Candia 

ewührten Reformen anf die ganze Türkei 
bat auch Preußen ſich angeſchloſſen. 

Rom, 8. Januar. Die Retractation 
des Cardinals Andrea enthält eine de⸗ 
müthige Abbitte wegen ſeines Ungehorſams 
und die Verwerfung aller ketzeriſchen Lehren 
Es heißt Lucian Bonaparte, Darboy 
und Ledochowski werden demnächſt zu Car- 
dinälen ernannt werden. 


Angekommen 31/4 Uhr Nachmittags. 
Berlin, 8. Januar. Abgeordneten⸗ 


ah Leſung mit 1 (Be 2 iſt in 


angenommen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Dresden, 7. Jan. Ein Miniſterialerlaß weißt 
die Ortsbehörden au, die Sammlungen für die 
Nothleidenden in Oſtpreußen zu geſtatten, ohne 

erſt vorher die vorſchriftsmäßige Genehmigung 
des Miniſteriums einzuholen. — Wie ſchon frü⸗ 
herin Leipzig, ſo hat ſich jetzt auch in Dresden ein 
Comité gebildet, welches zu Beiträgen für Oſt⸗ 
preußen auffordert. Die „Leipziger Zeitung“ 
ſowie das „Dresdner Journal“ nehmen Beiträge 
in Empfang. 
Miünchen, 7. Jan. Im vierten Ausfchuffe 

der Abgeordnetenkammer iſt eine Verſtändigung 
über den Geſetzentwurf betr. die Errichtung ei⸗ 
nes Verwaltungsgerichtshofes nicht erzielt, da 
man ſich über die Kompetenz deſſelben nicht ei⸗ 
nigen konnte. Wie es heißt, wird die Stans. 
regierung den Geſetzentwurf zurückziehen. — In 
der Sitzung der Abgeordnetenkammer am 
wird Abg. Jordan den Kriegsminiſter über die 
Bewaffnung der Armee interpelliren. Motiv: die 
neuerdings mehrfach laut gewordenen Befürch⸗ 
tungen in Betreff der Tauglichkeit der umgear⸗ 
beiteten Podewilsgewehre. 

Stuttgart, 7. Jan. Die Abgeordneten⸗ 
kammer nahm in heutiger Sitzung die neue Ci⸗ 

vilprozeßordnung en bloc mit 79 gegen 2, und 
die Aufhebung der körperlichen Züchtigung mit 
77 gegen 3 Stimmen an. 

Karlsruhe, 7. Jan. Die erſte Kammer 
nahm in der heutigen Sitzung das dem preußi⸗ 
ſchen aualoge Militärſtrafgeſetz den Vorſchlägen 
der Kommiſſion gemäß einſtimmig an. 

N Wien, 7. Jan. General Ignatieff hat 
ſefort nach feiner Ankunft dem Frhr. v. Beuſt 
einen Beſuch abgeſtattet. Einem Diner des hie⸗ 
ſigen ruſſ. Geſandten, v. Stackelberg, zu Ehren 
Ignatieff e auch der Reichskanzler beigewohst. 
Trieſt, 7. Jan. Die Fregatte „Novara“ 


wird zwiſchen dem 10. und 12. d. M. mit der 


Leiche des Kaiſers Maximilian hier eintreffen. 


Chum 


Erſcheint täglich Morgens mit Ausnahme des Montags. — Prämmerstions- Preis für Ein eimiſche 25 Sgr. 
Auswärtige zahlen bei den Königl. Poft- Anftalten 1 Thlr. — Inferate werden täglich bis 4 Uhr Nachmittags angenommen 
und koſtet die dreiſpaltige Zeile gewöhnlicher Schrift oder deren Raum 1 Sgr. 6 Pf. 


Paris, 7. Jan. Im geſetzgeb. Körp. er⸗ 
ſtattete Greſſier heute den ergänzenden Bericht 
über das Armeegeſetz. Danach follen vom Dienſte 
in der mobilen Nationalgarde die Marinewerk⸗ 
leute, die Zollbeamten, die Briefträger und ei⸗ 
nige andere Beamtenklaſſen befreit ſein, wer drei⸗ 
mal ungerechtfertigt von den Uebungen fortbleibt, 
kann vor den Zuchtpolizeihof geſtellt werden. 
Auf eine Aufrage erwiedert Greſſier, daß im 
Kriegsfalle die mobile Nationalgarde nicht ſolle 
nach Algerien geſchickt werden können. Die Be⸗ 
rathung wird Donnerſtag fortgeſetzt. Die Re⸗ 
gierungsvorlage betreffend die Bewilligung von 
400,000 Fres. für die Nothleidenden in Alge⸗ 
rien wurde nach kurzer Debatte einſtimmig an⸗ 
genommen. Morgen keine Sitzung. — Nach 
Briefen aus Beiruth vom 24. Dee. v. J., welche 
die „Patrie“ veröffentlicht, hat der Gen. Gouv. 
des Libanon, Daud⸗Paſcha, ſeine Entlaſſung ge⸗ 
nommen, angeblich weil es ihm unmöglich 


sei die Statthalterſchaft unter Beibehaltung ih⸗ 
rer gegenwärtigen geographiſchen Abgrenzung 
länger zu verwalten. 

Florenz, 7. Jau. Die Oppofitionsblätter 
tadeln die Zuſammenſetzung des neuen Kabinets 
als den Erwartungen ihrer Partei nicht entſpre⸗ 
chend, und glauben, das Parloment werde die 
Diskuffton über die auswärtige Politik bei Be⸗ 
rathung des Budgets ſofort wieder aufnehmen. 
— Ital. Rente 49, Napoleonsd'or 23. 

Brüſſel, 7. Jan. Der König wird nicht 
perſönlich zu den Beiſetzungsfeierlichken des 
Kaiſers Maximilian nach Wien gehen, ſondern 
durch den Oberhofmarſchall Grafen v. d. Stra⸗ 
ten⸗Ponthoz die Kgl. Famikie vertreten laſſen. 

Petersburg, 7. Jan. Ein kaiſerl. Ukas 
hebt die Beſtimmungen des Ukaſes v. 26. Mai 
v. J. wieder auf, durch welchen es kompromit⸗ 
tirten und exilirt geweſenen Bewohnern der weſt⸗ 
lichen Gouvernements, ſoweit dieſelben den nie⸗ 
deren Volksklaſſen angehören, geſtattet worden 
war, nach dem Königreiche Polen überzuſiedeln. 
— Aus Nikolajewsk am Amur wird berichtet, 
daß bei Madiwoſtock überaus reiche Goldlager 
entdeckt ſeien. Der dort ſtationirte ruſſiſche 
Admiral habe die Thatſache beſtätigt, nachdem 
innerhalb einer halben Stunde unter ſeinen Au⸗ 
gen 5 ¼ Pf. reines Gold gefunden wurden. Die 
zur Bewachung des Goldlagers angeſtellten Mi⸗ 
litärpoſten ſeien alsbald mit den Eingeborenen 
und mit den an der Grenze wohnenden Chineſen 
in blutiges Handgemenge gekommen. 


Preußiſcher Landtag. 

Berlin, den 7. Jan. Das Haus der Abgeordne⸗ 
ten nahm heute ſeine Verhandlungen nach Ablauf der 
Ferien wieder auf, wies jedoch, namentlich auf feiner 
rechten Seite, ſehr auffällige Lücken auf, die zum 
Theil durch die zahlreicheu Urlaubsgeſuche erklärt 
wurden. 

Nachdem das Haus ſich zum Andenken des verſt. 
Abg. v. Waligorski von den Sitzen erhoben hatte, 
brachte der Handels miniſter zweiGeſetzentwürfe ein 
1) über die Communalwegebauten in der Provinz 
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Hannover und 2) über die Zinsgarantie für 1,12 
Meile Eiſenbahn von Gera über Saalfeld auf Eichicht. 


Politiſche Ueberſicht. 
Norddeutſcher Bund. 

Berlin. Die preußiſche Regierung hat, wie der 
„Köln. Zeitung“ von hier gemeldet wird, die Poſt⸗ 
Conventionen mit Belgien von 1851 und 1861 
wegen Ueberſendung kleiner Packete für den Ablauf 
dieſes Jahres gekündigt. 


— Die königliche Direktion der Oſtbahn hat auf 


die vom Aelteſtenkollegium der Danziger Kaufmann⸗ 
ſchaft geſtellten Anträge, betreffend Ermäßigung der 
Eiſenbahnfrachten für Getreide ꝛc. ablehnend geant⸗ 
wortet. Das Kollegium hat eine Kommiſſion zur 
Prüfung der von der königlichen Direktion angeführ⸗ 
ten Gründe ernannt. 

— In dem praktiſchen Gedanken, daß raſche und 
und unmittelbare Hülfe vor der Hand den Nothlei⸗ 


von ihren Lägern und Magazinen Nahrungsmittel 
und Bekleidungsgegenſtände nach der Provinz zu 
ſchicken. Es entſandten dieſelben am Sonnabend eine 
Deputation an den Mininiſter⸗Präſidenten, um durch 
dieſen freie Fracht für alle Sendungen zu erwirken 
und iſt anzunehmen, daß ſolche eventuell auch durch 
ſtaatliche Subvention gewährt werden würde. 

— [Die Mehrforderungen im Militär⸗ 
Etat.] Ueber die im Bundes⸗-Militäretat zu erwar⸗ 
tenden Meheforderuugen bringt das „Militär⸗Wochen⸗ 
blatt“ einige Aufklärungen. Die Gehalte der. Dffie 
ziere find. um 60 bis 400 Thlr. erhöht, woraus ſtch 
ſchon etwa 800,000 Thlr. ſummiren. Der Verpfle⸗ 
gungszuſchuß für die Soldaten, drei Pfennige pro 
Kopf und Tag, beziffert ſich mit 900,000 Thlr. Dazu 
kommen Erhöhung des Pferdeſtandes bei den Fuß⸗ 
batterien, des Lieutenantsſtandes bei den Cavallerie⸗ 
Regimentern, Erhöhung gewiſſer Reiſegelder, ſo daß 
hieraus allein die anfänglich offiziös zugeſtandene Er⸗ 
höhung um 2 Millionen erſchöpft iſt, ohne daß dabei 
die Mehrausgabe für die Ernährung der Pferde be⸗ 
ſtritten wäre. 

— Der Botſchafter Graf v. d. Goltz iſt am 7. 
früh nach Paris zurückgereiſt. 

Lauenburg, den 7. Januar. Das offizielle Ver⸗ 
ordnuugsblatt für Lauenburg enthält eine Beſtim⸗ 
mung, nach welcher die ſich worfindenden zollpflichti⸗ 
gen Waarenvorräthe über 50 Pfund einer Nachver⸗ 
zollung unterliegen. 

Hamburg, den 7. Januar. Der „Hamburger 
Korreſpondent“ theilt mit, daß bei der zu erwarten⸗ 
den Aufnahme Mecklenburgs in den Zollverein eine 
Nachverzollung der jetzt dort maſſenhaft aufgeſpeicher⸗ 
ten Waarenvorräthe eintreten werde. 

Hannover, 6. Januar. 
Gemeinſchaft mit den Bürgervorſtehern zu exlaffende 
Aufforderung zur Unterſtützung der Nothleidenden in 
Oſtpreuß en hat bei den partikulariſtiſchen Mitglie⸗ 
dern des Bürgervorſteherkollegs Widerſpruch gefun⸗ 
den, welche auch aus dieſer Angelegenheit politiſches 
Kapital zu ſchlagen ſich bemühen, f 


Die vom Magiſtrat in 
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Kreisblättern die offiziöſe antipreußiſche 


zeichnete Erklärung, 


83 a 
= Süddeutſchland. i 
Aus Heſſen⸗Darmſtadt, 2. Jan. Die Zuſtände in 
unserem halb nordbundlichen, halb fouveränen Yänd- 
chen werden täglich verworrener und unhaltbarer. 


Ein Miniſterium von ausgeprägt reaktionär ⸗ultra⸗ 
montaner Färbung, der gegenwärtigen politiſchen Ge⸗ 


ſtaltung im Ganzen und Einzelnen durchaus feind⸗ 
ſelig, iſt das Organ, durch welches die neuen bundes⸗ 


ſtaatlichen Geſetze und Einrichtungen ins Leben ge⸗ 
führt werden ſollen. Die Darmſtädter offiziöfe Preſſe 


bejammert täglich die verlorene kleinſtaatliche Macht⸗ 
vollkommenheit und findet ihren einzigen Troſt in 
der Hoffnung, durch irgend welche unvorhergeſehene 
Ereigniſſe aus der gegenwärtigen Kalamität befreit 
zu werden. Unter dieſen Verhältniſſen hat die Pro⸗ 
vinz Oberheſſen insbeſondere zu leiden. Es ſcheint, 
als wolle man dieſer Provinz, in der man im Gro⸗ 


ßen nicht mehr viel zu ſagen hat, im Kleinen die 


Gewalt, die man noch beſitzt, möglichſt fühlbar ma⸗ 
chen. Obwohl Oberheſſen zum norddeutſchen Bunde 
gehört, wird in den daſelbſt erſcheinenden amtlichen 
Politik aufs 
Eifrigſte gepflegt. Alle irgend einflußreiche und ein⸗ 


trägliche Stellen find mit den Angehörigen einer klei⸗ 


nen Anzahl bevorzugter Familien beſetzt; noch in der 


allerletzten Zeit haben höchſt auffallende Beförderun⸗ 


gen und Ernennugen bewieſen, daß man in jenen 
Kreiſen es verſteht, die Macht, ſo lange man ſie noch 
beſitzt, rückſichtlos zum eigenen Vortheil auszubeuteu. 


Daß unter ſolchen Umſtänden die Mißſtimmung 
immer mehr wächſt und die „angeſtammte Heſſen⸗ 


treue“ in bedenklichem Schwinden iſt, läßt ſich leicht 
ermeſſen; leider zeigt ſich aber vorerſt noch kein Weg, 


der aus dem Schalten und Walten einer beiſpielloſen 


Mißregierung herausführt. 

München, den 7. Januar. In der heutigen Siz⸗ 
zung des vierten Ausſchuſſes der Abgeordnetenkammer 
iſt eine Verſtändigung über den Geſetzentwurf, be⸗ 
treffend die Errichtung eines Verwaltungsgerichts⸗ 


"Hofes nicht erzielt worden, da man ſich uber die dem⸗ 
ſelben zuzuweiſende Kompetenz nicht einigen konnte. 


Wie es heißt, wird die Staatsregierung den Geſetz⸗ 
entwurf zurückziehen. 

Stuttgart, den 6. Januar. Der würtembergiſche 
„Staatsanzeiger“ greift in einem Artikel die in der 
„Karlsruher Zeitung“ abgedruckte Erklärung badiſcher 
Kammermitglieder über die Aufgaben des Zollparla⸗ 
ments an. Die anch von badiſchen Miniſtern unter⸗ 
ſagt das amtliche Blatt, ſei als 
Programm der badiſchen Regierung zu betrachten. 
Dieſelbe wiederſpreche jedoch dem klaren Wortlaut 
der Zollvereinsverträge, deren Ausdehnung nur durch 


Vereinbarung ſämmtlicher betheiligten Regierungen 


möglich ſei. 

Geſtern hat ſich bier auch ein Comite gebildet, 
um Gaben für die Nothleiden in Oſtpreußen zu 
ſammeln und an den „Hilfsverein für Oſtpreußen“ 
zu übermitteln. Man darf mit Sicherheit auf zahl⸗ 
reiche Beiträge in Würtemberg hoffen, daß auch bei 
dieſer Gelegenheit beweiſen wird, daß es in Wahrheit 
Preußen und Deutſchland nicht ſo entfremdet tſt, als 
man den Reden einzelner Minifter und Abgeordneten 


nach zu ſchließen veranlaßt ſein könnte. 


Heidelberg, 1. Jan. Die hieſige Handelskammer 
hat eine zahlreich beſuchte öffentliche Beſprechung über 


die Wahl eines Abgeordneten des hiefigen Wahl- 
bezirks zum Zollparlament veranſtaltet. Nach 


lebhaften Kämpfen gegen eine kaufmänniſch einſeitige 
Minderheit, welche von dem zu Erwählenden nichts 


weiter verlangen wollte, als daß er ſich unbedingt 


gegen die drohende Tabaksſteuer wehren müſſe, ſiegte 


die Meinung der Mehrheit, daß er ſich auch, und 


zwar in erſter Reihe, für die Erweiterung der Com⸗ 


petenz des Zollparlaments und für die Ueberſchreitung 
der Mainlinie zu erklären habe. Ein Ausſchuß wurde 


ernannt, um in dieſem Sinn die Wahl vorzubereiten. 
ae © erreich. Ss 
wi Wien, 7. Januar. Gerüchtweiſe verlautet, daß 
der Zuſammentritt der Delegationen nicht vor dem 
zwanzigſten Januar ſtattfinden werde. 

— Der ungariſche Miniſter Lonyay wird wahr 
ſcheinlich feine Entlaſſung nehmen. 


lie 


— 5 Frankreich. ar E 5 
ſtehende Armee iu Frankreich, 
wird durch das neue Armeegeſetz um mehr als die 
Hälfte größer, als ſie bisher geweſen iſt. Zu dieſer 
Armee tritt aber ein ganz neues Armeeinſtitut, wenn 
auch unter einem alten Namen, nämlich die Natio⸗ 
nalgarde. Sie wird von jetzt ab im Kriege benutzt, 
werden, gerade wie bei uns die Landwehr im Kriege 
benutzt werden ſoll, nämlich als Beſatzungscorps im 
Innern für die Feftungen. Sie nimmt aber dadurch 
einen andern Charakter an, als unſere Landwehr hat, 
daß ein weſentlicher Theil des urſprünglichen preu⸗ 
ßiſchen Landwehrſyſtems demſelben zum Grunde ges 
legt wird, nämlich das Syſtem der Landweyhrrekruten, 
wie es genannt wurde. Jeder wehrfähige Bürger 
tritt in die Nationalgarde ein, auch wenn er nicht 
in der Linie gedient hat, mag er ſich durch einen 
Stellvertreter losgekauft oder bei der Conſeription 
eine hohe Nummer gezogen haben oder aus irgend 
einem der durch das Geſetz vorhergeſehenen Gründe 
vom Dienſte befreit geweſen ſein. Er wird als Na⸗ 
tionalgardiſt in kurzen Dienſtzeiten im Sinne des 
Miliz⸗Syſtems einexereirt und iſt alſo im Falle des 
Krieges vollſtändig für den Dienſt vorbereitet. Da 
nach dem neuen Geſetz in Frankreich die kleine Statur 
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nicht einmal vom Dienſte in der Linie, geſchweige 


von dem in der Nationalgarde befreit, ſo wird die 
Nationalgarde ein ſehr zahlreiches und ohne Zweifel 
beim Gebrauch ganz effectives Corps werden. Die 
Regierung hat ſich auch aus der Verſammlung ein 
Amendement entgegentrageu laſſen, welches ihre er⸗ 
ſte Abſicht bei dem neuen Geſetz, nämlich die Stell⸗ 
vertretung aufzuheben, weuigſtens für die National⸗ 
garde verwirklicht. Aus der Discuſſion im geſetz⸗ 
gebenden Körper geht nun ferner hervon, daß aus 
der Nationalgarde im Fall des Krieges noch eine 
Armeereſerve gebildet werden wird, welche neben der 
regelmäßigen Rekrutirung den Erſatz für den Ab⸗ 
gang im ſtehenden Heere geben ſoll. Dadurch wird 
die Kriegsſtärke Frankreichs auch für die Offenſive 
bedeutend vermehrt. Das Geſetz wird ohne Zweifel 
in dieſer Form angenommen und in wenigen Wochen 
verkündet werden. Von Wichtigkeit wird zuvörderſt 
nur die Bildung der Nationalgarde nach dem neuen 
Plane ſein, da die Vermehrung der Armee zu der in 
Ausſicht genommenen Höhe erſt nach 4 Jahreu vol⸗ 
lendet ſein wird. Durch die Bildung der National⸗ 
garde wird aber die Kriegsſtärke Frankreichs, wie 
geſagt, ſogleich ſchon bedeutend vermehrt. 

— Die „France“ ſagt: Der im Corps legislatif 
verhandelte Armeegeſetzentwurf iſt eine nothwendige 
Folge der Einheitsbeſtrebungen und des Machterfol⸗ 
ges Italiens und Preußens. Er iſt auch eine Ga⸗ 
rantie gegen das unterwühlte Europa, in welchem 
ſich Ereigniſſe vollzogen haben, welche noch ernſtere 
Unruhen vorherſehen laſſen. 

— Michel Chavalier, der Senator und Ver⸗ 
traueusmann des Kaiſer s in Sachen des Freihandels, 
erhebt in den „Debats“ nochmals die ſchwerſten An⸗ 
klagen gegen die ſeitherige Finanzwirthſchaft des 
Herrn Seinepräfekten. Die abſolute Regierung die⸗ 
ſes Herrn hat die Schuld der Stadt Paris auf die 
ſchwindelnde Höhe einer Milliarde gebracht. 

Dänemark. 

Kopenhagen, 6. Jan. Der Schiffsverkehr im bei⸗ 
den Belten iſt noch nicht unterbrochen, dagegen iſt 
die Poſtdampfſchiffverbindung zwiſchen Aarhus und 
Kiel, ſowie die Verbindung zwiſchen Helſingör und 
der ſchwediſchen Küſte in Folge des Froſtes geſtört. 
Im Kattegat zeigt ſich viel Treibeis. 

Italien. 

Florenz, 6. Jan. Die italien. „Correſpondenz“ 
meldet den Abſchluß der Cabinetsbildung. Menabre 
hat das Präſidium und das Answärtige, Cadorna 
das Innere, Cambray die Finanzen, Deſilipano die 
Juſtiz, Ribotti die Marine, Bertrole-Viale den Krieg, 
Cantelli Arbeiten und Broglio den Unterricht, ſo wie 
interimiſtiſch Handel und Ackerbau übernommen. — 
Die Conferenz iſt vertagt, das neue Cabinet Mena⸗ 
brea iſt endlich zu Stande gekommen und der Ab⸗ 
ſchluß einer neuen Convention zwiſchen Italien und 
Frankreich, welche einer europäiſchen Conferenz vor⸗ 
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— Die Eiſenbahnverbindung zwiſchen Bologna und 
Florenz iſt noch durch Schneemaſſen unterbrochen. 

Rom. Ein päpſtlicher Ritter. Durch die 
Zeitungen läuft folgende hochchriſtliche Aeußerung der 
„Udita cattolica“: „Unter den jüngſt im Corps der 
päpſilichen Zuaven vorgekommenend Beförderungen 
will ich die des inngen Grafen Ponziano Thrabint 
von Modena nicht verſchweigen, welcher zum Offizier 
ernannt und vom heik. Vater mit einem Ritterorden 
geſchmückt wurde für die Beweiſe der grötzten Tapfer⸗ 
keit, welche er zu Farneſe, zu Bagnoren und zu Men⸗ 
tana an den Tag legte Es iſt dies derſelbe Zuave, 
welcher bei Mentana ſich ſeines braven Hundes be⸗ 
diente, um auf die flüchtigen Garibaldianer Jagd zu“ 
machen, von denen drei, Dank dem Hunde, unter 
feinem Bajonnet fielen, welches am Abend des Schlacht⸗ 
tages von Blut ganz geſchwärzt war.“ a 

Großbritannien. y 

Bei dem vierteljährigen Aſſiſen⸗-Termin in Sa⸗ 
lisbury fiel in dieſen Tagen dem dortigen Mayor die 
angenehme Pflicht zu, den Richter, Sekretär und Ge⸗ 
fangenvorſteber nach alter Sitte Jeden mit einem 
Paar weißer Haudſchuhe zu beſcheuken, da kein einzi⸗ 
ger Fall zur Aburtheilung vorlag. — Trotz des Druckes, 
der das ganze Jahr hindurch auf der Geſchäftswelt 
gelagert, zeigen die Liſten über die Auswanderung 
von Liverpool einen beträchtlichen Abgang. 14 

London, 6. Januar. Einem Gerüchte zufolge 
der Fenierchef Deaſy, welcher im September vor. 
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Jahres gewaltſam in Mancheſter befreit wurde, heute 


an Bord eines aus Palermo gekommenen Schiſfes, 
welches bei der Londonbridge anlegte, verhaftet wor⸗ 
den. Für den fälligen und bis jetzt ausgebliebenen 
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u 


* 
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Braſiliendampfer find 30 Sh. Prämie auf die Bau 


fracht in Rückverſicherung bezahlt. 8 
Amerika. 
— In St. Thomas macht man Anſtrengungen, 
von den in Sturm und Erdbeben im Meere gebette⸗ 
ten Schiffen ſo viel als möglich zu retten. Eine Ge⸗ 
ſellſchaft amerikaniſcher Taucher war mit dem Hein⸗ 
keſchen Apparate am Arbeiten, doch waren die fort⸗ 
währenden Erdſtöße äußerſt hinderlich. Die Arbeiten 
in den Docks wurden dadurch vollſtändig zerſtört und 
einer von den Arbeitern bei dem Heinte ſchen Appa- 
rate fiel dem gelben Fieber als Opfer. 2 
Aſien. = 
— Berichte aus Shanghai vom 7. Dezember 
melden den Ausbruch einer Revolution in Japan, in 
Folge deren der Taikun reſignirt habe. Man glaubt, 
daß in den Beziehungen Japans zu den auswärtigen 
Mächten nur in ſofern eine Veränderung eintretrn 
würde, daß die Eröffnung 


der Häfen für den Frem 


denverkehr um einige Monate hinausgeſchoben wer⸗ 


den wird. 8 
— 1 1 


Newyork. Im Repräſentantenhauſe ift eine Re- 


ſolution durchgegangen, welche dem General Sheri- 
dan für ſeine Dienſte den Dank des Hauſes aus⸗ 
ſpricht und den Präfidenten Johnſon wegen Ent⸗ 
hebung des Generals vom Dienſt tadelt. — Das 
Comité für auswärtige Angelegenheiten iſt ange⸗ 
wieſen worden, die ſchlechte Behandlung amerikaniſcher 
Bürger durch die britiſchen Behörden in Irland ſo⸗ 


fort in Erwägung zu ziehen. j N 
2 2 * — * 
Provinzielles. 3 


RR 
Gumbinnen. Maßregeln gegen den Hun 
gertyvhus.] In der letzten Stapıwerorbneten Ver 5 
ſammlung am 28. v M. wurde «i 
Hoogeweg mitgetheilt, nach weichem 
des Hungertyphus vorgetommen ſeien. f 
dieſes Berichtes beſchloß die Verſammlung, für den 
Fall, daß die Krantheit evidemiſch werden ſollte, denn 
Magiſtrat einen unbeſchränkten Credit zur Erweite⸗ 

rung der Kranten⸗Anſtalten zu gewähren. In der⸗ 

ſelben Sitzung wird noch beſchloſſen, den Magiſtrat 


zu autoriſtren, auf dem nächſten Kreistage den An⸗ i 


Bericht des br. 
bereits 4 Fälle 
Auf Grund 


{ 


7 d 
a, ee RE 2 = P 
N * 3 
nag auf ein ſolches Darlehn zu ſtellen, das bis zum 


1I.U. Dez. 1870 zurückgezahlt fein müſſe. Erhält die 
Stadt das Darlehn, ſo wird der Magiſtrat erfucht, 
über die Verwendung deſſelben der Verſammlung 
Vorſchläge zu machen. Zugleich autoriſirt die Ver⸗ 
ſammlung den Magiſtrat, von dem Verein zur Be⸗ 
ſchaffung billiger Lebensmittel ein zinsfreies Darlehen 
von 400 Thlr. zu beſchaffen, das zum Ankaufe von 
Flachs und Heede dienen ſoll, um Spinnereien ein⸗ 
zurichten. (K. n. Z.) 


iſchte Nachrichten. 
oeomotive. Es find heutzutage auf der 
ganze ede an 40,000 Locomotiven und 1,200,000 
Waggons im Eiſenbahndienſte thätig, durch welchen 
täglich 3 Millionen Perſonen und 27 Millionen Zoll⸗ 
centner Frachten befördert werden, und bei dem 1 
Million bis 1,200,000 Menſchen fortwährend unmit- 
telbar beſchäftigt ſind. Die Locomotive hat ſich in 
wahrhaft kosmopolitiſcher Weiſe Geltung verſchafft, 
denn nicht nur in allen Welttheilen, ſondern auch faſt 
in allen Zonen iſt ſie thätig. In Norwegen reicht 
eine Eiſenbahn zwiſchen Trondhjem und Stören bis 
nahezu zum 64. Grad nördlicher Breite; eine ruſſiſche 
Bahn verbindet das ganze Getriebe des inner⸗aſiati⸗ 
ſchen Karavanenhandels in Niſchnei-Nowgorod mit 
der europäiſchen Kaufmannswelt. In Aſien dringt 
die Locomotive bis an den Fuß des Himalaya, hoch 
in den Punjab hinauf. Amerika baut ein wahrhaft 
gigantiſches Werk in denjenigen Bahnlinien, welche, 
800 Meilen lang, San Francisco mit New⸗Pork 
verbinden werden, und die Päſſe der Felſengebirge 
in der Sierra Newada in einer Höhe vou 7000 Fuß 
über dem Flußbette des Sakramento überſchreiten, 
alſo den Semmering⸗ und Brenner Uebergang weit 
hinter ſich zurücklaſſen. In Auſtralien haben alle 
engliſchen. Colonien ihre Eiſenbahnen und in Afrika 
werden Aegypten, Arster. die. Cap⸗Colonie, Natal 
und die Inſel Mauritius vom Dampfwagen vefayren⸗ 
Die Eiſenbahnen der Erde.“ Rach einer im 
„Commercial und Financial Chronicle“ enthaltenen 
ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellung waren zu Ende des 
Jahres 1866 in allen Ländern der Erde zuſammen 
5,27% engliſche Meilen Eiſenbahnen erbaut und im 
Betriebe, und zwar in Amerika 40,866,3 und in Eu⸗ 
ropa 50,147, Meilen. In Aſien beträgt die Geſammt⸗ 
länge aller daſelbſt befindlichen Eiſenbahnen 3360, 
in Afrita 375,4 und in Auſtralien 607,7 Meilen. 


Lokales. 


— Handwerkerverein. In der Verſammlung am 
Donnerſtag, den 9. d., Vortrag des Lehrers Herrn 
Appel: „Ueber die zweckmäßigſte Beheizung.“ 

„ — Eifenbahn- Angelegenheiten. Die Notiz, daß die 
Staatsregierung nicht eher einen Spatenſtich zur 
Ausführung der Bahn Thorn—Inſterburg würde 
machen laſſen, als bis ſämmtliche von der Bahn 
5 Kreiſe die unentgeltliche Hergabe des 
ur 
2 würden, hat die e Aufmerkſamkeit in 
ohem Grade angeregt, ſowie auch Expectorationen 
veranlaßt. Die bemerkenswertheſte von letzteren iſt 
der Vorſchlag, an die end. a die Bitte zu 
richten, das Terrain für die Thorn ⸗Inſterburger 
Bahn, ſo wie ſie es bis jetzt wohl bei faſt allen 
Staatsbahnen, namentlich in den weſtlichen Provin⸗ 
en, gethan hat, zu bezahlen. Die dadurch entſtehende 
ehrausgabe, wenn ſie auch auf den hohen Betrag 
don 10,000 Thlrn. für die Meile, alſo im Ganzen 
auf 400,000 Thlr. veranſchlagt wird, erſcheint im 
Verhältniß zu der projectirten Capitals⸗Anlage von 
16 Mill. Thlr. für den Staat durchaus nicht weſent⸗ 
> lich, wogegen für die betheiligten Kreiſe, jene Summe 
gufzubringen, mit Rückſicht auf die gegenwärtigen 
fpaurigen Zuſtände, ſchon erhebli e Opfer erfordert. 
leberdieg heide, es keinen Zweifel, daß die Eiſenbahn 
Thorn — Juſter burg, wenn erſt die Verbindungsbahnen 
und die erforterlichen Chauſſeen e ind, eine 
ehr gute Rente abwerfen wird. Ebenſo werden als⸗ 
aun lauch die Steuern und Abgaben, ſobald nur 
dung dieſe Communtallaus⸗Mittel und womöglich 
au 8 Aufhebung der ruſſiſchen Grenzſperre der Wohl⸗ 
and der Bevölkerung wieder einigermaßen ſich ge⸗ 
hoben dat eine rbeblich größere Summe als jest 
der Staatskaſſe zuführen Zieht man endlich noch in 
Erwägung, daß durch Die Kriege in den Jahren 1807 
Dis 1813 nach der Berechnung im Beiheft zum Milt- 
tär⸗Wochenheft von 1846 S. 117 unſere damals ſehr 


ahn erforderlichen Grund und Bodens bewilligt 


reiche Provinz mehr als 130 Mill. Thlr. Verluſte 
gehabt, und dennoch im Jahre 1813 dem Staate die 
größten Opfer gebracht hat, ferner daß der Wohlſtand 
der Provinz Preußen wegen der hermetiſchen Grenz⸗ 
Ber Seitens Rußlands und wegen Mangels an 

ommunications⸗ Mitteln hinter dem der anderen 
Provinzen ſehr zurückgeblieben iſt; — fo dürfte jene 
Bitte an die Königl. a um Bezahlung 
des Terrains zur Eiſenbahn Thorn —Inſterburg in 
der That genügend motivirt erſcheinen. Der Ein- 
wand, daß der Staat dafür eine höhere Summe als 
die Kreiſe würde zahlen müſſen, erſcheint unbegründet, 


denn es dürfen nur unparteiiſche, rechtſchaffene, ſach⸗ 


kundige Männer zu Abſchätzungscommiſſarien ernannt 
werden, ſo kann von irgend einer Begünſtigung nicht 
die Rede ſein. 

— Das Rittergut Piontzowo nebſt dem Vorwerk 
Dilewo ift für 180,000 Thlr. in den Beſitz der Gräfin 
Dzialowska auf Mgowo übergegangen. 

— Die Bettelei nimmt zur Zeit nicht nur eine 
äußerſt beläſtigende, ſondern auch gefährliche Ausdeh⸗ 
nung an, da mit ihr die Diebſtähle ſich mehren. Die 
Polizeibehörde kann dieſem Uebelſtande allein nicht 
teuern, ſondern das Publicum ſelbſt 28 demſelben 

egegnen, und zwar dadurch, daß jeder Bettler und 
Fechtbruder energiſch abgefertigt wird. Für die hie⸗ 
igen wirklichen Hilfsbedürftigen wird Seitens der 
Commune und nun auch durch den Unterſtützungs⸗ 
verein geſorgt. Ebenſo iſt der Piusverein in dieſer 
Beziehung thätig. Die Bettler mithin, welche die 
ad e meiſt auswärtige, arbeitsſcheue 
agediebe, welche jede ſich ihnen darbietende Gelegen⸗ 
heit zum Stehlen wahrnehmen. Jedes an dieſelben 
e Almoſen iſt eine Verſchwendung und eine 

ufmunterung zur Faulheit. Nicht minder übel an⸗ 
gebracht iſt jede Spende an die bettelnden Kinder, 
die ſich wieder in größerer Anzahl als ſonſt auf den 


Straßen zeigen und namentlich vor den Gaſthäuſern 


und Reſtaurationen umherlungern. Dieſen kleinen 
Vagabunden, welche zur Bettelei erfahrungsmäßig 
von ihren arbeitsſcheuen und lüderlichen Eltern ange⸗ 
halten werden, ſollte die Polizeibehörde ihre ſpecielle 
Aufmerkſamkeit ſchenten 

— Cheater. Herr Schaumburg, der nach den 
Referaten mehrerer auswärtiger Blätter ein tüchtiger 
Darſteller von Characterrollen iſt, hier aber als ſol⸗ 
cher ſich erſt nur in der geſtern erwähnten Partie 
XI) präſentiren konnte, giebt heute, am 
erſtag, zu feinem Benefiz, 
Venedig“. Der Beneftziant ſelbſt ſpielt den „Sbylock“ 
welches eine höchſt anerkennenswerthe Lelſtung von 
ihm ſein ſoll. Aber auch die anderen dominirenden 

ollen des Stücks, welches fleißig eingeübt wird, 
ind gut beſetzt. Wir 1 Herrn S., daß ſein 
Bemühen, den Theaterbeſuchern einen genußvollen 
Abend zu verſchaffen, Anerkennung finden möge. 


Briefkaſten. 
Das uns von „Merere Ball⸗Damen auf dem 
und Pfeffer.⸗Ball“ zugegangene Gedicht iſt zur 
Die Redaction. 


Bäck.⸗ 3 ) 
Aufnahme nicht geeignet. 


Telegraphiſcher Börſen⸗Bericht. 


Berlin, den 8. Januar cr. 


Fonds: matt. 
Ruſſ. Banknoten. a 84% 
Wachau 8 Tage 84 
Poln. Pfandbriefe 4% . 575/8 
Weſtpreuß. do. 4% . . 83 
Poſener do. neue 4% 8 
LI N 77 
Defterr. Banknoten . s 84¼ 
Italiener 1 125% 

Weizen: 

Januar 89 

Roggen: animirt 
Bed een eee eee, 75 ½ 
Januar 5% 
8 . re ONE 
Föhr.. 8 

nübl: 

Isen sr, 5 . 101/4 
Fun r 10/8 
Spiritus: beſſer. 
P 1978 
Januar⸗Februar. 201/12 
Frühjahr 207/12 


Getreide⸗ und Geldmarkt. 
Chorn, den 8. Januar. Ruſſiſche oder polniſche 
Banknoten 84½ 84%, gleich 118¼— 118%. 
Chorn, den 8. Janugr. 

Weizen 120— 123 pfd. holl. 86—90 Thlr., 124—27 
pfd. holl. 9194 Thlr. 128.— 31pfd. 96—100 Thlr. 
per 2125 Pfd.; 1555 Qualität 2 Thlr. über Notiz. 

Roggen 112117 pfd. holl. 62—64 Thlr., 118—124 
pfd. 65—68 Thlr. per 2000 Pfd., ſchwerere Qualität 
1 Thlr. höher. } 


„Der Kaufmann von 


Erbſen, Futterwaare 55—58 Thlr., 
60—64 Thlr. per 2250 Pfd. 7 


6 R 2 
Gerſte, kleine 103-108 pfd. von 63—67 Sgr. pr 
72 Pfd. Gerſte, große 106116 pfd. von 64—68 
Sgr. pr. 72 Pfd. 
Erbſen 72½—81 Sgr. pr. 90 Pfd. 
Spiritus 205% Thlr. pr. 8000 pCt. Tr. 
Stettin, den 7. Janugr. 5 
Weizen loco 88-102, Frühj. 100. 5 
Noggen loco 72½—75, Januar 74, Frühj. 74/2. 
Rüböl loco 95/6, Januar 9/8, April⸗Mai 104/12, 


Spiritus loco 20¼ Br., Januar 20 Br., Frühj. 20½., 


Amtliche Tages notizen. N 


Den 8. Januar. Temp. Kälte 6 Grad. Luftdruck 
28 Zoll 3 Strich. Waſſerſtand 7 Fuß — Zoll. 


Juſetate. 


ie Verlobung unſerer Tochter Ida mit dem 
Königlichen Militair⸗Intendantur⸗Secretair 
Herrn Adolph Wendisch, beehren wir uns 
ergebenſt anzuzeigen. ' * 
Königsberg i. Pr., d. 6. Januar 1868. 

A. Dittmar und Frau. 


* 


Bekanntmachung. 3 
Am 17. Sannar 1868, Morgens 10 Uhr, 
ſoll auf dem Rathhaushofe hierſelbſt ein Fenſter⸗ 
wagen öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Thorn, den 31. Dezember 1867. 
Königliches Kreis-⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 2 
ind von einem Un⸗ 


an den Tag gelegten Wohlthätigkeitsſinn hier⸗ 
durch gern unſern Dank aus. = 
Thorn, den 30. December 1867. 


Der Magiſtrat. 


Bei dem Photographen Jacobi hierſelbſt 
hat ſich ein großer ſchwarzer Hund, der Rae 
der Neuſoundländer angehörig, eingefunden. De 


fahren werden wird. 
Thorn, den 4. Januar 1868. 


Der Magiſtrat. Polizei⸗Verw. 


Beſtellungen auf 


oberſchleſiſche Stückkohlen, 


gegen 
einiger Tage ausgeführt. 
wird für 11 Sgr. 


8 Li 2 . ll 
Gefälligſt zu notiren. 
Wer irgend etwas in eine oder mehrere 
Zeitungen zu inſeriren beabſichtigt, der wende 
ſich an die Zeitungs⸗Annoncen⸗Expedition von Br 
Rudolf Moſſe, Berlin, Friedichsſtr. 60 (n. 
d. „Rhein. Hof”). Durch dieſes Inſtitut 
werden täglich Annoneen in ſämmtliche] 
exiſtirende Zeitungen ohne Preiserhöhung, 
ohne Porto oder ohne Proviſionsanrechnung, 
prompt expedirt. Belag wird über jedes In⸗ 
ſerat geliefert. Compl. Inſertionstarif pr 
1867 gratis und franco. — 


$ 


Warnung vor Flaschen ohne mein Siegel und 0 


255 


1852. 1854. 1855. 

2 

S auf Märschen, als Zuckerwasser mit 

85 
8 4 bekannt unter der Devise: 
5 0 
2 
= 
— 


Underber 


Sr. Majestät des Königs Wilhelm I. von 


II 


von / Quart Zuckerwasser. 


Hannoversche Lotterie. 


14000 Looſe — 7900 Gewinne. 
Ziehung 1. Claſſe am 13. Januar 1868. 
Haupt⸗Gewinne 36,000, 24,000, 12,000 Thlr. ꝛc. 
„ Looſe 4½ Thlr., Ya Looſe 2¼ Thlr., 
1/4 Looſe 1½2 Thlr. 

Gewinnliſten ſtets prompt. Pläne ꝛc., ſowie 
rer zur Beſorgung obiger Looſe nimmt ent- 


Isidor Leon in Hannover. 
Köbelinger Straße No. 16. 


Am 13. d. gl Gewinnziehung 
(dllaſſe Königl. Preuß. Hannoverſcher 
Hierzu find noch Originallooſe: ganze 
10 Gr., halbe a 2 Thlr. 5 Gr. 
a 1 Thlr. 2 Gr. 6 Pf. direct zu 
urch die Königl. Preuß. Haupt⸗ 

von 
alling in Hannover. 


Innoverſche Lotterie. 
00 Looſe — 7900 Gewinne. 
ug 1. Claſſe am 13. Januar 1868. 
ewinne 36,000, 24,000, 12,000 Thlr. ꝛc. 
sone 4½ Thlr., ½ Looſe 2 ½ Thlr., 
J½ Looſe 1½2 Thlr. 
imnliſten ſtets prompt. Pläne ꝛc. bei 


mann Block in Stettin, 
lecteur der Hannoverſchen Lotterie. 


rr 


SE Yublictät! mE 
Anse en aller Art werden beſorgt mit: 


ligkeit — Erſparniß von Porto, und 
Spesen, ſowie eigener Mühwaltung — Gra⸗ 
7 


ge — Rabatt bei größeren Aufträgen 

Leretion. — 
123 Special-Contracte mit beſonders günfigen 
ungen bei Uebertragung des geſammten 
9 9 „banpweſens, . ag 
© Sachse & Co. in Leipzig, 
Peitungd:Annoncen-Erpedition. 
hiundiungen vorlaufig in: 

Bern und Stuttgart. 

en, Annahme von Inſeraten für die Allge⸗ 
Anzeigen der „Gartenlaube“ Auflage 
5 ‚0,000. Exemplare. : 
4,5 


dpi ue dun] Pusauodlaaıcy 


der Niedermühler Forſt, an der Bromberg⸗ 
Thoener Chauſſee, werden täglich durch 
eren Thielemann daſelbſt trockene kieferne 
Strauchhaufen, & 11 Sgr. pro Haufen verkauft. 
gar — ohne Factor — 2000 Thlr. 
is kunft giebt die Exped. d. Ztg. 


1862. 1865. 1865. 
Empfehlenswerth für jede Familie! 


Nichts ist so angenehm kühlend und erquickend in der heissen Jahreszeit auf Reisen und 


Boonekamp of Maag- Bitter, 


„Oceidit, qui non servat,“ 
erfunden und einzig und allein ächt destillirt von 


H. Underberg-Albrecht 


am Rathhause in RHEINBERG am Niederrhein, 

Hoflieferant 

Preussen, Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich von 

Preussen, Sr. Majestät des Königs von Bayern, Sr. Königl. Hoheit des Fürsten zu 
Hohenzollern-Sigmaringen und mehrerer anderer Höfe. 

NB. Ein Theelöffel voll meines „Boonekamp of Maag-Bitter‘ genügt für ein Glas 


| 
D 
Derselbe ist in ganzen und halben Flaschen und in Flacons ächt zu haben in Thorn bei 

den Herren Benno Richter und Louis Wienskowsky, Bahnhof-Restaurateur. 

Seneral-Depöt für Frankreich, (En-gros & en-detail.) Nr. 9, Boulevard Poissonnidre, Paris. 


— . . . . .. . . — — 


865. 1867. 


yayaodum Püejssny ypeu 


Holen zued 
usssney Aofje siesre sep amisofeg 18 ey) Yang 


in) ganuseq 


Zahnärztliche Anzeige. 
Ueberhäuft mit Arbeiten in Berlin ſehe 
ich mich veranlaßt, meine Ankunft in Thorn 
noch einmal zu verſchieben, und hoffe ich 
daher auf die freundlche Nachſicht meiner 
geehrten Patienten 

Ich werde nunmehr auf jeden Fall und 
definitiv vom 13. Januar an in Thorn, 


Hotel de Sanssouci, 
für Zahnleidende zu conſultiren ſein. 


Zahnarzt H. Vogel aus Berlin. 


Senerverfiherungsbank 


für Deutſchland in Gotha. 
Zufolge der Mittheilung der Feuerverſiche⸗ 
rungsbank für Deutſchlaud zu Gotha wird dies 
ſelbe nach vorläufiger Berechnung ihren Theil⸗ 
nehmern für 1867 
ea. SO Procent _ 
ihrer Prämieneinſagen als Erſparniß zurückgeben. 
Die genaue Berechnung des Antheils für 
jeven Theilnehmer der Bank, jo wie der voll⸗ 
ſtändige Rechnungsabſchluß derſelben für 1867 
wird am Ende des Monats Mai d. J. er⸗ 
folgen. 
Zur Annahme von Verſicherungen für die 
Feuerverſicherungsbank bin ich jederzeit bereit. 
Herm. Adolph, 
Agent der Feuerverſicherungsbank f. D. 


Ver / fl. = Sgr., per ½ Sl. 
gr. f 
Täuſchung des Publikums 


iſt es, wenn Erzeugung neuer 
Haare auf kahlen Stellen ver⸗ 
prochen wird. Wichtig aber iſt 
5 die Erhaltung des Haares in 
ſeinem natürlichn Schmuck. Unſer 
Eau de Cologne philocome 
(Cölnisches Haar wasser) 
iſt das einzigſte und beſte der bis jetzt erfundenen 
Haarmittel. Daſſelbe verhindert nicht nur das Aus⸗ 
fallen und Grauwerden der Haare, ſondern beför⸗ 
dert auch deren Wachsthum, macht ſie geſchmeidig 
und lockig, beſeitigt den Milchſchurf und andere 
Ausſchläge bei Kindern, Schinnen und Schuppen 
bei Erwachſenen binnen 3 Tagen, iſt Schutzmittel 
gegen Kopferkältung und bei Migräne und Kopf⸗ 
weh eine wahre Wohlthat, wirkt überhaupt belebend 
auf das Kopfnerven⸗Syſtem, hält die Poren offen] 
und ift das feinſte Toilette⸗Mittel. 


öln a. 

f 4. Moras & Cie. 
Hoflieferanten Sr. Königl. Hoheit des Fürſten zu 
Hohenzollern ⸗Sigmaxringen. 

Echt zu haben: in Thorn bei Ernſt Lambeg; 
in Bromberg bei gegewald jun; in Graudenz bei 
Julius Gabel; in Rögaſen bei Jonas Alerander. 


r 1 AL 


Vieh-Salz in Jacken, 
a 2 Chr. ſchwer, zum Preiſe von 1 Thlr. 
20 Sgr. per Sack, offerirt 
C. B. Dietrich. 


A. C. A. Hentze's Aroma gegen Kopf⸗ 
ſchmerzen. Der herrliche Parfum des Extrakts 
verſcheucht ſofort die heftigſten Kopfſchmerzen. 
Zeugniß: Bei meinem oft heftigen Kopfweh 
hat Ihr Aroma wirklich Wunder gewirkt, was 
ich mit Dank anerkenne. Halle a. d. S., den 
5. Januar 1867. Augusta Klopfer. à Fl. 
15 Sgr. bei Ernst Lambeck. 


Gebrannter 


Annaberger Zebirgskalk, 
ſtets friſch auf Lager bei 
C. B. Dietrich. 
Zwei Stuhlſchlitten Neuſtadt No. 13. 


355 ſofortigen Antritt wird ein Buchhalter, 
in der kaufmänniſchen Correspondenz und 
dopp. ital. Buchführung gewandt, gegen gutes 
Gehalt geſucht durch 
Bruno Sommer's 
merk. Placements⸗Comptoir in Bromberg. 


tft. Markt No. 299, 1 Wohnung den 4 
Zimmern nebſt Zubehör vom 1. April ab 
zu vermiethen. M. Schirmer. 


9 85 Laden nebſt Wohnung iſt zu vermiethen. 
Brückenſtraße 40, 1 Treppe, zu erfragen. 


An Neuſt. Markt 214 iſt die Parterre⸗Woh⸗ 
nung zum 1. April zu vermiethen. 
H. Gering. 
I Parterre⸗Wohnung bei Forek. 
wei Familien⸗Wohnungen, jede heſtehend aus 
3 Stuben, Alkoven und ſämmtlichem Zu⸗ 
behör, vermiethet Stuezko. ‚ 
u er zu verm. Neuſt., Große Gerber⸗ 
ſtraße 287. 8 


Turn⸗ Verein. 


Der Verein turnt nicht mehr in der Halle 
des Schützenhauſes, ſondern in dem hohen und 
geräumigen Saale des Herrn Barezinski, Gr. 
Gerberſtraße. 

Uebungs⸗ Abende 
8 Uhr. 


Montag und Freitag, 


Heute Donnerſtag, den N d. M., und fol⸗ 


gende Tage: 


Muſikaliſche Abend⸗Unterhaltung, 


wozu ergebenſt einladet 


Wisznewski, 
Reſtaurateur. 


Stadt⸗Theater in Thorn. 
Donnerſtag, den 9. Januar. Benefiz für Herrn 
Schaumburg. „Der Kaufmann von Venedig“. 
Schauspiel in 4 Akten von Shakespeare. 
Freitag, den 10. Januar. „Aus bewegter Zeit“. 
Humoriſtiſches Lebensbild mit Geſang in 3 
Akten und 6 Bildern von E. Pohl. Mufik 
von A. Lang. 


Der heuligen Nummer liegt ein interes- 
santer Prospect bel betreffend 
Kameke’s Schnellrechner. Lehrbuch des 
gesammten Rechnens nach der neuen 
Schnellrechen-Methode. 4. Auflage. 21 Bo- 
gen. Broch. 1 Thlr., geb. 1 Thür, 6 Sgr. 
(Auch in 6 Lieferungen à 5 Sgr.) 
Schlössing’s Unterrichts-Briefe a) für 
Buchhaltung, b) für Schön- und Schnell- 
schreiben. 3. Auflage Jede Abtheilung 
2 Thlr., beide zusammen nur 3 Thlr. Pro- 
bebrief für Beides 5 Sgr. 
Bestellungen werden sofort erledigt von 
Ernst Lambeck in Thorn. 


Verantwortlicher Redakteur Ernst Lambeck. — Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Ernst Lambeck. 
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